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Ein „Greenfield“-Projekt, nämlich ihr neues 
Dachsysteme-Werk in Portugal, nutzte die 
Webasto AG, um im Konzern erstmalig SAP 
ERP einzusetzen. Bis zur Einweihung des 
neuen Werkes im Mai 2004 setzte  Webasto 
an allen Standorten die ERP-Software 
eines US-amerikanischen Anbieters ein.  
Ein Problem dieser Lösung: die EDI- und 
Prozess-Integration. Bei neuen Kunden 
oder Prozessänderungen mussten die 
 neuen Anforderungen von Webasto- 
Ent wicklern mit großem Aufwand in den 
Quell code des ERP-Programmes eingebun-
den werden. Das kostete nicht nur viel Zeit 
und Geld, sondern war zudem mit hohen 
Risiken behaftet. 

Eine der Anforderungen beim SAP-Rollout 
war es daher, eine Lösung für eine mög-
lichst flexible und Release-stabile Lösung 
für das Automotive-Prozess-Management 
zu finden. 

Auf Empfehlungen von SAP und anderen 
Automobil-Zulieferern wählte Webasto  
die WSW Software GmbH als Partner  
für die Integration des Moduls Sales  
and Distribution. Im Werk Portugal,  
das in Sequenz Dachsysteme für das  
VW-Modell EOS liefert, half WSW  
zudem die JIS/JIT-Anforderungen von  
VW in SAP abzubilden. Dabei stellten  
die Spezialisten von WSW nicht nur  

ihr langjähriges Beratungs- und Entwick-
lungs-Know-how zur Verfügung, sondern 
ermöglichten durch den Einsatz der modu-
laren WSW-Standard applikation wswJIT als 
Vor-Ort-System eine schnelle und sichere 
Implementierung. 

Die erste „Etappe“ des SAP-Projekts war 
ein richtungsweisender Erfolg: Bereits im 
Dezember 2004 war die ERP-Einführung 
im portugiesischen Webasto-Werk ab-
geschlossen. Nach dieser erfolgreichen, 
lokalen SAP-Einführung gab der Webasto-
Vorstand im Mai 2005 grünes Licht für die 
schrittweise Ablösung des bestehenden 
ERP-Systems und den globalen SAP-Roll-
out an allen Standorten. 

„Jetzt wurde die WSW erst so richtig von 
uns gefordert“, erinnert sich Peter Domes, 
der für die SAP-Einführung verantwort-
liche, IT-seitige Projektleiter bei Webasto. 
„Das Werk in Portugal hatte nur einen 
Großkunden, nämlich Volkswagen.  
Entsprechend begrenzt waren die An- 
forderungen im Bereich EDI- und Prozess- 
Integration. Nun folgte der SAP-Rollout im 
Thermosysteme-Werk in Neubrandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern.“ Die Heraus-
forderung hier: Die Heiz-, Kühl- und 
Lüftungssysteme aus Neubrandenburger 
Produktion werden an fast alle namhaften 
Automobilhersteller in Europa geliefert 
– entsprechend groß ist die Anzahl der 
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Selbst hochkomplexe Sonderprozesse sind im 
 Webasto-Werk Neubrandenburg optimal in die 
 Logistikkette integriert 

 spezifischen Automotive-Prozesse, die  
im SAP integriert werden müssen.

Die Automotive-Lösung der WSW Software 
GmbH bot Webasto den Grad an Flexi-
bilität, der zur Umsetzung des ambitio-
nierten Projektes erforderlich war: „Der 
SAP-Standard for Automotive bietet nicht 
alle EDI-/Prozess-Funktionen und nicht die 
Detailtiefe, die wir zur Abbildung benötig-
ten“, erklärt Ulrich Vogel, der für EDI ver- 
 antwortliche IT-Experte der Webasto AG. 
„Das Add-on SPEEDI der WSW bot uns 
dagegen alle Funktionen und notwendige 
Optionen, die wir als Automotive-Zulieferer 
suchten.“

Vom VW-eigenen AMES-T-Prozess über 
die CALDEL-Abwicklung des PSA-Konzerns 
bis hin zur Integration der Lieferanten-
Logistikzentren (LLZ) bei DaimlerChrysler: 
Alle entsprechenden Automotive-Prozesse 
sind bereits als Standard in der WSW-eige-
nen Automotive-Solution-Toolbox SPEEDI 
enthalten und könnten zuverlässig, schnell 
und komplett in SAP integriert werden.  
Gemeinsam mit den WSW-Spezialisten 
wurde außerdem sichergestellt, dass 
 Besonderheiten wie zum Beispiel die 
Renault-CINDI-Spezifika im Label- und 
Lieferscheindruck integriert wurden. Ohne 
aufwändige Eigenentwicklungen und die 
damit verbundenen Probleme bei späteren 
Release-Wechseln ließen sich die benötig-
ten EDI- und  Prozess-Anforderungen über 
SPEEDI im SAP abbilden. 

Für darüber hinaus gehende spezifische 
Anpassungen bietet die hochvariable 
Toolbox ebenfalls die nötige Infrastruktur, 
beschreibt EDI-Experte Ulrich Vogel: „Mit 
SPEEDI ist hier jetzt EDI- und Prozess-
technisch ein Idealzustand erreicht worden. 
Die WSW-Lösung hat uns die Flexibilität 
für die Abbildung selbst hochkomplexer 
Sonderprozesse geliefert.“ 
 

Ein weiteres Plus sind die ausgereiften 
 Monitoring- und Alert-Funktionen in 

SPEEDI. Derzeit gehen in Neubrandenburg 
täglich 400 bis 500 DFÜ-Nachrichten  
ein, Tendenz steigend. „Mussten sich die 
Mitarbeiter früher ihren Arbeitsvorrat aus 
der Flut der Nachrichten suchen, können 
diese nun vom zuständigen Mitarbeiter 
fachgerecht selektiert und die prozess-
steuernden Informationen übersichtlich  
am Bildschirm dargestellt werden“, erläu-
tert Ulrich Vogel. „Für unsere Logistik ist 
es ein großer Vorteil, dass wir nun aktuelle 
Kennzahlen schnell und direkt abfragen 
können, beispielsweise den Bestand im 
Konsignationslager bei DaimlerChrysler. 
Der Einsatz der WSW- Lösung war und ist 
insgesamt eine enorme Arbeitsersparnis“, 
meint SAP- Projektleiter Peter Domes. 
„Gleichzeitig ist unsere Prozesssicherheit 
signifikant gestiegen – mit den entspre-
chend positiven Auswirkungen auf unsere 
Lieferanten bewertung bei den Automobil-
herstellern.“

Mit WSW verfügt Webasto jetzt über  
einen einzigen Ansprechpartner – von der 
SAP-Integration bis hin zur Datenüber- 
tragung per Atos EDI-Manager.  
„Verglichen mit unserer vorigen, selbst 
entwickelten Lösung für das Mapping 
zwischen der damaligen ERP-Software und 
Atos war das jetzt ein Quantensprung“, 
freut sich der EDI-Experte Ulrich Vogel. 
„Die Möglichkeiten von SPEEDI bieten uns 
jetzt eine nahtlose und hochflexible Inte-
gration der Daten. Mit den Kollegen der 
WSW haben wir hier die Brücke zwischen 
EDI-Manager und SAP perfektioniert – in 
beide Richtungen.“

„Die Beratungsleistung von WSW ist  
stets  einwandfrei“, freut sich Ulrich Vogel.  
„Bei Fragen waren die Kollegen von WSW 
für uns Tag und Nacht erreichbar.“ Bis  
2010 will Webasto komplett auf SAP ERP 
umgestiegen sein. Für die zukünftigen  
SAP-Rollouts an den weiteren Stand orten 
greift Webasto  deshalb weiterhin auf 
SPEEDI und die  Beratungsleistungen der 
WSW Software GmbH zurück.  
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